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Öle man in WM den SM
«« i>tt SM hkllMl.

- - lVon unserem rheinischen Mitarbeiter .)
. .Di ? letzten Zeitungen , die in Ergänzung
^ Uherer Drahtnachrichten das Festland errei -
^ u . zeigen deutlich , wie stark die Teilnahme am
Mantifchen Kamps der moralischen Kräfte im
Auhrgebiet auch in Amerika allmählich die
Mentliche Meinung in Anspruch nimmt . Jta -
!'en . so ist dort Sie Meinung , habe sich vollstän -

von Frankreich zurückgezogen und auch Bel¬
sen bekomme „kalte Füße "

, da sich seine In -
Mtrie infolge des empfindlichen Kohlenman -
Us immer stärker zur Untätigkeit verdammt
I^ e . Ebenso übel stehe es mit der eigentlichen
Ijanzösischen Schwerindustrie , die eben nach der
Überlieferung ihres Fabrikationsganges ganz
M gar auf den Bezug von Ruhrkohlen und
^ uhrkoks eingestellt sei . Während daher Ita -
!'en. die Tschechoslowakei, wie die Balkanstaaten
Dichaus gegen eine Fortführung der Ruhr -
Mlou seien , werde Frankreich sich wohl oder"° el zu dauernder Besetzung des Ruhrgebiets
^ wungen sehen, wenn es überhaupt die ver -'»karten 132 Milliarden Goldmark aus dem
verarmten Deutschland herausziehen wolle .
. Wichtiger als diese Mitteilungen , die uns ja
^ ° >glich unsere eigene Auffassung von der Lage
^ 'tätigen . erscheint die Nachricht, daß Frankreich
Mi . in den Vereinigten Staaten jetzt zur Dek-
ung des allernotwendigsten Bedarfs das Bet -

um Kohle und Koks begonnen hat . Ruhr -
,°ks , so erfahren wir da , werde auf dem fran -
Neschen Markt bereits mit 198 Franken die
J-Ottne, englischer Ersatz gar mit 250 Franken
zuzahlt . Mitte März seien die französischen
Aufkäufer auch nach Amerika gekommen , wo sie
Nnächst sich eine Million Tonnen Kohlen und

zu sichern suchten . Die deutschen Konkur -
JiUe « , so wird hämisch dazu berichtet , seien
Men jedoch zuvorgekommen und hätten sogar

»^ tzeitig die amerikanischen Schiffe zur Abfuhr
>^r gekauften Ware bestellt . Jedenfalls beginnt

»mit die nordamerikanische Wirtschaft selbst in
neue „Geschäft" zu kommen , und selbstver -

Endlich wächst mit der Nachfrage auch das In -
e*efie, öah dieses aufreibende Spiel nur nicht

S?r zu schnell zu Ende geht . Wie wohl der
s„ ^bt schon meldete , hat denn auch der Staats -
^ kretär für Sandel in Washington , Herr Her -

Hoover , Anfang April schon kurz und bün -
erklärt , daß die Unterbrechung der industriel -

<£« Tätigkeit im Ruhrrevier die amerikanische
-Muftrie eher vorteilhaft als schädlich beein -
.' Uffel Sachverständige hätten eingesehen , daß
Jj : Lage Deutschlands nicht allein für die ame-
panische Eisen - und Stahlindustrie , sondern
«!' "> für alle anderen Gewerbezweige von
putzen wäre , ohne daß sich indes sagen liehe ,
- ' e lange die amerikanische Industrie aus die -

1 Lage noch weiteren Nutzen ziehen werde .
.Irgendwelche Hoffnungen , daß uns wieder
^ Mal die „Anderen " aus der Patsche ziehen
fes n' ^ eil sie ihre eigenen Belange geschädigt
j ^ n , dürfen wir also für die Vereinigten Staa -
ii? Wenigstens auf keinen Fall hegen , und auch
J e Meinung . Satz man nun drüben vor der be -
j .Mernswerten Haltung der deutschen Arbei -
Schaft und des Unternehmertums Achtung ge-
^ ' «ne, scheint leider ganz verfehlt und abwegig .
Je" erster Reihe heißt es natürlich wieder , daß° en der Militarismus dem deutschen Volke im -
r/r noch in den Knochen stecke , denn ohne ge-
^ Ugen „Drill " sei die ganze Art dieser passiven
. /wehr ganz unmöglich . Außerdem nimmt man
^ Uns drüben recht übel , daß wir auch für die
JNtg « , von der amerikanischen Industrie drin -
j^ o benötigten Erzeugnisse keine Ausnahmen
v öem uns doch wahrhaftig aufgedrungenen
fci? zulassen . Eine einzige Fabrik z . B .,
f* mit der Serstellung elektrischer Zünd -
tri ? Te befaßt , erklärt , daß sie ihren ganzen Be -

stillegen müsse, weil sie die für die Erzeu -
3ii . fi* nötigen Mengen Lötblei , das nur an der
f. ^ r hergestellt werde , nicht etwa infolge des
^ ^ zgsifchen Friedensbruchs , sondern lediglich
firTrien der deutschen „Sabotage " nicht mehr er-^ en könne !
!k>? ° u?alt ^ ch in diesen Köpfen die Welt , und
*ii «

r eS wieder ein Deutscher , der das Holz
Sn ? Scheiterhaufen am eifrigsten herbeiträgt ,
ftnlj Friedrich Wilhelm Förster in der Stutt -
itlL r »Menschheit" , so erzählt Prinz Alexan -
»/ . « vhenlohe -Schillingsfürst . der bekannte Her -
>y-^ eber der Denkwürdigkeiten Fürst Chlod -

in der „Neuyorker Nation " vom 21 . März ,
off! deutsche Volk schon wieder laut und

vom Kriege gegen Frankreich rede . Der
fnrlr "passive Widerstaird " sei von Berlin be -
& l' ett , wo sich im Auswärtigen Amt dieselben
i ^

' ^^shetzer noch hielten , die den Weltkrieg auf
Gewissen hätten . Wie Sindenburg . so habe

t - '
«wskanzler Euno das Wort vom „Durchhal -

te» ausgegeben , und ebenso wie damals müß -
«iL 1e von Berlin kommenden Nachrichten mit
w größter Vorsicht und Zurückhaltung gelesen
in? ^ n - »Dieselbe alte Lügenpropaganda wie

' fahre 1914 und während des Krieges " sei
unterwegs . — Man sieht, nicht nur im

n» der Lage lebt die Erinnerung an die

schwersten Tage des Weltkrieges selbst nochmals
auf . fondern dieselben Leute , die aus gekränk-
tem persönlichen Ehrgeiz kalten Blutes ihr Volk
verleumdeten und schon in den Augustwochen
von 1914 dem Feinde das allerbeste Material
für seine Greuelpropaganda lieferten , sind wie-
der auf dem Plan . Wie damals , so müssen wir

fürchten , wird auch jetzt wieder ihre Arbeit nicht
vergeblich , denn aufs neu « verschwiftern sich ge-

. schäftlicher Nutzen und moralischer Abscheu in
Amerika zu einer Haltung , die zum mindesten
nimmermehr zu einer aktiven Teilnahme im
Interesse des Weltfriedens und des Wiederauf -
baus Deutschlands führen wird !

Amerikanische Schadensersatz¬
forderungen .

Washington , 21 . Mai . Der gemischten Kom-
Mission, die zur Feststellung der aus dem Kriege
herrührenden Verbindlichkeiten Deutschlands
eingesetzt wurde , ist eine Ausstellung dieser Ver -
bindlichkeiten zugegangen . Sie umfaßt sowohl
Ansprüche der Bundesregierung , wie auch solche
der amerikanischen Staatsbürger und gibt den
Gesamtbetrag der Forderungen mit annähernd

Milliarden Dollar an . Die Forde -
rungen der Regierung betragen 366 Millionen
Dollar : der kleinste Betrag unter den insgesamt
12 416 Anspruchsmeldungen stellt sich auf e i n e n
Dollar . Unter den privaten Ansprüchen
stehen die Forderungen im Zusammenhang mit
dem Untergang der „Lnsitania " an der
Spitze der Liste: sie beziffern sich auf mehr als
22 Millionen Dollar . Diese Forderungen wer -
den von der gemischten Kommission an erster
Stelle behandelt .

Reden.
Paris , 21 . Mai . Nach Sem „Matin " erklärte

Her Kriegsmimster in einer Rede ans einem
Bankett ehemaliger Kriegsteilnehmer in Eler -
NKwrt : „Die Welt soll wisse» , da>ß wir ans dem
RMrpeViet erst dann wieder Herausge >hen
werden , wenn wir annehmbare Vorschläge
erhalten haben : diese Mrffen fslbstverftänd -
lich kemcrlei Beslchneidunq unserer Forderungen
enthalten und Müßten Garantien bieten , die wir
rwn einem so illoyalen Lande nfte DeutschlanH zu
fordern berechtigt sind .

"
London. 21 . Mai . SchatzSamg>ler Baldwin

verwies in einer in seinem Wahlkreise gehalte -
nen Rede auf die Beideutnng eines völligen Frie -
idens in Europa im ZusammenHang mit ber Wie -
derherstelluna des Handels . Er fagte n . a . , es
könne keine allgemeine Anwahime >des Handels
geben , bevor eine iwllig« Lösung des Repara -
tionsproblems zwischen Deutschland und den
Alliierten ers »l>gt sei . Die angeiMickliche Lage
könne nicht sortbanern , ohne in schädlicher Weise
ans die bavon berührten Nationen »uMckM»
wirken .

Die Eisenbahnerausrveifungen.
Wetzlar, 21 . Mai . In Euskirchen und Tvia

nehmen die Eifenbahneransweisungen ihren
Fortgan « , in Gießen kamen PsinMsaanstag 350
aufgewiesene Eisenbahner mit ihren Familien
an . In Zlachen -Land wurdie durch den Kreis -
delegierten wegen angeblicher Sabotage scharfe
Verkehrssperre während der Nacht für jeglichen
Verkehr verhänUt . In Düren forderte der
Kreisidesemerte , daß sämtliche Bänme an
der Bahnlinie bis auf IM Meter Entfernung
abgeholzt werden , was abgelehnt wurde . Im
Kreise Euskirchen forderte der Kreisdelegierte
die Bürgermeister auf , Einwohner , mit weißer
Armbinde versehen , an den Bahnübergängen
Wachdienste verrichten M lassen. Auch dies ist
abgelehnt worden .

Ein Engländer von Belgiern ausgeplündert.
Berlin , 21 . Mai . Nach einem Berichte des

„Berl . Tagebl ." ist der Berliner . Berichterstatter
des „Daily Herald " . Price , bei einer Reise zwi-
schen Goch und Wesel von belgischen Soldaten
ausgeplündert worden , die zwecks Zollkontrolle
das Gepäck Prices und seiner Mitreisenden un -
tersucht nnd alle Sachen von Wert beschlagnahm-
ten .

Unruhen im Dortmunder Bezirk .
Köln , 21. Mai . Die Arbeiterunruhen im

Dortmunder Bezirk haben sich verschärft. Auch
in Hösch haben die Hochofenleute die Arbeit
niedergelegt .
Die Grohstadt Gelsenkirchen ohne Unterrichts-

Möglichkeit.
Berlin , 22. Mai . Am Pfingftsonntag ist in

Gelsenkirchen ein weiteres Bataillon des Alpen -
jägeregiments eingetroffen . Die Truppen wur -
den in den drei Volksschulen untolgebrachl Da -
mit ist der gesamte Unterrichtsbetrieb der über
2Mk00 Einwohner zählenden Siad ^ lalimg ^ iegt .
Weitere Trur ^ en werden , m Dienstag früh
erwartet .

Die Franzosen in Mannheim .
Mannheim . 21 . Mai . Dieser Tage versuchten

zwei französische Soldaten eine Frau in der
Fröhlichstraße nach dem Elektrizitätswerk zu
schleppen , und als die Frau sich weigerte , droh¬
ten sie mit Erschießen . Auf die Hilferufe der
Frau sammelten sich Menschen an , welche Ge^
legenheit die Frau ergriff , um zu entfliehen .
Die französischen Soldaten , über deren Absich-
ten in diesem Falle kein Zweifel besteht, scheinen
sich in Mannheim wie auch anderwärts die Zeit
mit derartigen Quälereien der Bevölkerung ver -
treiben zu wollen .

Die Beratungen in Berlin .
Berlin , 22. Mai . Reichskanzler Dr . Cuno und

Reichsanßenminister Dr . v . Rosenberg haben
die Feiertage außerhalb Berlins zugebracht .
Sie werden heute wieder in Berlin eintreffen .
Beratungen über die neue deutsche Note haben
während der Pfingsttage in Berlin nicht statt-
aefWden .

Vonar Law schwer krank.
L o « d o n . 21. Mai . Renter meldet : Minister -

Präsident BonarLaw reichte aus Gesnndheits -
riickstchte « sei« Abschiedsgesuch ei» .

Bonar Law hat auf den dringendsten Rat der
Aerzte seine Demission eingereicht und der
König hat das Gesuch mit dem Ausdruck tiefsten
Bedauerns ange nommen .

Die Aerzte haben folgenden Bericht ansge -
geben : „Die Stimme des Premierministers ist
noch unbefriedigend . Wir können eine Besse -
rung iu absehbarer Zeit nicht in Aussicht stellen.
Das Allgemeinbefinden des Premierministers
ist nicht gut .

"
Die Blätter nennen den jetzigen Minister des

Aeußern Lord Curzou als Nachfolger , einige
sprechen auch vom Finanzminister Baldwin .

Paris . 21. Mai . Die Demission Bonar Laws
wurde in Paris zwar erwartet , man glaubte
jedoch nicht an eine so rasche Ve »wirklichung .

Als etwaige Nachfolger stehen Lord Curzou
und Stanlay Baldwin im Vordergrund der Er -
örterung , wobei in einer Reihe von maßgeben -
den Blättern die Sympathien eher dem letzteren
zugewandt sind.

Der „Petit Parisien " würdigt die Persönlich -
feit Bonar Laws mit dem Worte : Vollendeter
Gentleman . Er hätte aber vermeiden sollen , auf
der letzten Januarkonferenz in Paris den eng-
lischen Plan zu erörtern , der für alle Alliierten
ohne Unterschied unannehmbar sei . Der „Ma -
tin " schreibt: Die Demission Bonar Laws sei
nicht von jener höchsten Bedeutung wie für die
gesamte englische Politik der Rücktritt Lloyd
Georges gewesen sei .

Das „Ionrnal " sagt , die Formel der wohl -
. wollenden Neutralität , die Bonar Law ersann ,
war kein leeres Wort . Bei ihr hatte man es
mit einer Tatsache zu tun . Seit Beginn der
Ruhrbesetzung beeinträchtigte keine englische
Operation die von Frankreich angewandten
Aktionsmittel in ihrer Wirkung .

Belg ien .
Paris , 21. Mai . Aus der Aufgeregtheit , mit

der die Pariser Blätter die Stimmung in Bel -
gien besprechen , kann man den Schluß ziehen ,
daß in Belgien die Richtung an Stärke gewinnt ,
die gegen französisch-belgifche Sondervorgehen
und für ein Zusammengehen mit England und
Italien ist . Das Blatt Oeuvre will als sicher
erfahren haben , daß van dem belgischen Mini -
sterium des Aeußern in Paris das Verlangen
gestellt worden ist , die Antwort ans die dem-
nächstigen deutschen Vorschläge gemeinsam mit
England und Italien zu prüfen . — Der Temps
veröffentlicht eine Meldung aus Brüssel , wonach
die belgische Regierung demnächst der französt -
schen Regierung eine Mitteilung überreichen
werde , in der die derzeittge Aufassung Belgiens
hinsichtlich der Lösung der Reparationsfrage
auseinandevgestzt wird . Die Blätter rechnen mit
einer baldigen französisch-belgischen Minister -
konserenz .

Die Agentur Radio veröffentlicht folgende von
den Blättern als offiziös aufgefaßte Erkläru »m :
Die Mitteilung einiger Blätter ist falsch , es ist
von Belgien kein Schritt in Paris unternom -
men worden . Es ist weder eine schriftliche Mit -
teilung . noch ein Besuch des belgischen Botschaft
ter serfolgt . Die belgischen Absichten sind
vielleicht dielenigen , die man Belgien zuschreibt,aber sie sind bisher noch nicht amtlich bekundet
worden . PomearS hat auch nicht angeregt , daß
Theunis und Iaspar nach Paris kommen sollen,aber wenn sie die Gelegenheit des Banketts des
französifch- belglschen Komitees am nächsten
Samstag hierzu benutzen wollten , so würde
der französische Ministerpräsident selbstverstttnd-
lich einen Meinungsaustausch begrüßen . Der
Standpunkt des französischen Ministerprä -
sidenten in der Revarationsfraae ist nach wie
vor der , daß vielleicht Einzelheiten noch zu
regeln wären , daß aber das sranzösisch-belgische
Einvernehmen bereits darin zum Ausdruck ge -
kommen ist , daß man in der französischen
und der belgischen Antwort auf die
deutsche Note vom 2 . Mai eine R e p a r a t i o n s -
ziffer aufgestellt hat , die ohne ein Arrange -
ment in den interalliierten Schulden u n -
a n t a st b a r isi . Bevor man Verhandlungen
mit England einleiten könnte , müßte Enakanö
zunächst einen andern Standpunkt ii der
Rubrkraae ßian .°r'men .

Die Veuw .
Paris , 21 . Mai . Der sozialistische Abgeordnete

L^ on Blum , der der Sitzung der vereinigten
Kammerausschüsse für Rnanzen und auswär -
tige Angelegenheiten beigewohnt hat . in der
Poineare zur Kreditvorlage für die Besetzung
des Ruhrgebiets sprach , stellt im „Populaire "
fest , daß Ministerpräsident Poinearö zu der nach
der Sitzung ausgegebenen amtlichen Mitteilung
zu dem Eingeständnis genötigt war , daß die
Einnahmen keineswegs die Kosten der Be -
setznng decken . Zunächst habe Poineare sich wohl
gehütet , unter den durch die Besetzung verursach -
ten Kosten den erheblichen Fehlbetrag der Eisen -
bahnregie aufzuführen , der in vollem Umfange
zu Lasten Frankreichs falle . Dagegen rechne das
Communiquö die Einnahmen aus Kohle und
Koks völlig falsch an . Dieser Verkaufs -
erlös gehöre nicht Frankreich und könne keines -
wegs auf das Spezialkonto der Ruhrbesetzung
gesetzt werden , da er an das Reparationskonto
abgeführt und Deutschland gutgeschrieben werde .
Er diene nicht zur Deckung der Besatzungsans -
gaben im Ruhrgebiet , sondern auf Grund der
im Verfailler Vertrag vorgesehenen Priorität
zur Deckung der Besatzungskosten auf dem lin -
ken Rheinufer .

*
Berti « . 21 : Mai . Aus einer Uebersicht über

die Kohlen - und Koksausfuhr aus dem Ruhr -
gebiet nach Frankreich und Belgien vor und nach
dem Ruhreinbruch ergibt sich , daß im Monat
April die Abfuhr von Kohlen nnd Koks durch
Frankreich nnd Belgien 9495 Wagen auf dem
Eisenbahnwege betrug , während Deutschland
vor dem Ruhreinbruch im selben Monat
auf dem Eisenbahnwege und auf den Wasser-
straßen an diese beiden Länder K6 499 Wagen
davon allein auf dem Eiseubahuwege 44 900
Wagen Kohlen und Koks ) lieferte . Was die
Franzosen an Kohlen und Koks im April auf
dem Wasserwege abgefahren haben , steht noch
nicht fest , kann aber nicht erheblich fein.

Plünderung von Stationskassen.
Wetzlar . 21. Mai . Die Bahnhöfe Siegburg ,

Hennef . Sayn und Limburg wurden besetzt und
die Stationskassen ausgeplündert .
Ein mMungener Putschversuch .

Trier , 21 . Mai . Am Samstag vormittag
drangen , während die Belegschaft des städtischen
Elektrizitätswerkes eine Betriebsversammlung
abhielt , größere Abteilungen von Smeetsleuten ,
an ihrer Spitze die Smeets - Führer Märzen ,
Reuter , Gerhards und LehAert , in das Elektrizi -
tätswerk ein . Die teils mit Revolvern aus -
gerüsteten Putschisten , von denen die oben ge-
nannten im Dienst der Franzosen stehen, be-
mächttgten sich gewaltsam der Telephonzentrale ,
vertrieben das Personal und gingen in die
Büros , aus denen sie den Direktor Blechmann
mit vorgehaltenem Revolver vertrieben . Die
rasch herbeigeeilte Polizei warf die Verräter -
bände schleunigst aus dem Werk hinaus . An-
gesichts der sich alsbald in der Umgebung des
Elektrizitätswerks ansammelnden Arbeitermas -
fen aus den benachbarten Betriebes hielten die
Smeets -Anhänger es für geraten , sich aus dem
Staube zu machen und auf den beabsichtigten
Putsch zu verzichten . Wie inzwischen weiter be -
kannt wurde , beabsichtigten die Eindringlinge ,radikale Teile der Arbeiterschaft aus dem Elek-
trizitätswerk zu sich herüberzuziehen , um mit
deren Hilfe im Demonstrationszuge durch die
Stadt zu ziehen , sich der öffentlichen Gebäude
zu bemächtigen und die Rheinische Repn -
blik auszurufen . Bemerkenswerterweise war
den Anführern von den Franzosen die Abhal -
tung eines Demonstrationszuges gestattet wor -
den , ohne daß der Stadt und ihren Polizei -
organen Mitteilung gemacht worden wäre .

Schon über 2000 Pfälzer ausgewiesen .
Ludwigshafen . 21 . Mai . Bis zum 1 . Mai sind

aus der Pfalz 2107 Personen ausgewiesen wor -
den , ldarnnter 1467 Frauen und Kinder .

Kurz vor den Feiertagen erhielten die in dem
Blockhaus Kiihmanl - , Schanz- und Karl Theodor -
straße in Ludwigshafen wohnhaften 125 Eisen¬
bahn erfamAien plötzlich den Befehl , innerhalb
24 Stunden die Wohnungen zu räumen .
Die FamMen mußten im Schnlräumen unterge -
bracht werden , die Möbel zurückbleiben .

Von der Besatz'.lngsbehördx smd dieser Tage
in den verschiedenen Ludwigshafener MöSeine -
schatten für 5 0 0 Millionen Mark Möbel
l> e s ch l a g n a h m t worden , darunter solche, die
bereits anderweitig verkauft und auf die auch
schon größere Anzahlungen gemacht sind . Die
MÄbel sind zur Möblierung der Wohnungen der
französischen Eis^nibahner bestimmt .
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Aus Baten
v Pfingsten in Baden -Baden.
H . Baden - Bade » , 21. Mai . Die P f i n g st -

fei er tage haben auch in diesem Jahre viel
Verkehr in das Tal der Oos und in unsere
Bäderstadt gebracht , trotz der nicht allzugünstigen
Witterung ,

'drarc die Sonne kämpfte fortwäh¬
rend nm i>hre Herrschast , und die Temperatur
war ziemlich kühl . Am ersten Feiertag be¬
hauptete sie aber siegreich das Feld bis zum
Abend , dann setzte ein leichter Regen ein und
die im Kurgarten geplant « Italienische Nacht
muhte abgesagt werden . Am heutigen zweiten
Feiertag lagen Regen und Sonne in stetem
Kamps , aber die letztere behauptete schließlich das
Feld . Infolge des starken Andrangs von
Psingstgästen , waren die Hotels und Pensionen
fast vollständig besetzt , und es mutzten auch
Privatquartiere in Anspruch genommen wer -
den . Sie kamen aus allen großen Städten , wie
Karlsruhe , Freiburg , Stuttgart , München , aus
der Schweiz und besonders stark waren Mann -
heim , - Frankfurt und Berlin vertreten . Auch
der Tmmstenvcrkchr war bedeutend . Der
Hauptverkehr in der Stadt drängte sich wie
immer im Kurhaus und Kurgarten zusammen ,
wo die Konzerte einen starken Besuch hatten und
die Theatervorstellungen gleichfalls . Die Fest¬
stimmung war etwas gedämpft durch die ge-
samte politische Lage , die in allen Kreisen das
Gesprächsthema bildete . Im übrigen waren die
Gäste mit ihrem Ausenthalt zufrieden und das
ist ra schließlich die Hauptsache , denn es bleibt ein
schönes Erinnern zurück. — Am Pfingst -Sams -
tag wurde den Theaterfreunden eine Auffüh¬
rung von Mozarts „Figaros Hochzeit" darge -
boten , in Form eines Gastspiels des Mann »
heimer Nationaltheaters . Die Aufführung , unter
Leitung von Kapellmeister Kleiber , .war geuuß -
reich, nnd die Mitwirkenden durften viel Beifall
entgegennehmen .

* *
r: Karlsruhe , 19. Mai . Im Saal III der

Brnaerei Schranpp fand kürzlich der gutbesuchte
6 . Verbandstag des Badischen Schuhmacher -
meisterverbandes statt - Den Verhandlungen
wohnten u . a . bei : Oberregierungsrat Bu -
eerins vom Lanöesgewerbeamt , Stadtrat
Reiff für die Stadtverwaltung , Direktor
Spall für die vier badischen Handwerkskam -
mern , serner Vertreter der badischcn Geiverbe -
und Handwerkervereinigungen , des Bundes
Deutscher Schuhmachermeister und der hessischen
Berufskollegen . In den Begrüßungsansprachen
wie auch im Verlaufe der Tagung selbst wurde
nachdrücklich auf die Bedeutung des Handwerks
in unserem Wirtschaftsleben und die Notwendig -
keit des engen Zusammenschlusses hingewiesen .
Eingehende Erörterung fanden die - tariflichen
Fragen . Die Fachzeitung , die seither alle 14
Tage erschienen ist , soll nunmehr alle acht Tage
herausgegeben werden . Hinsichtlich des Beitrags
einigte man sich auf einen Iahressatz von 500
Mark . Der Sitz des Verbandes ging von Frei -
bürg auf Mannheim über nndd ie Wahl des
Vorsitzenden fiel auf den dortigen Obermeister
Gaub lbisher hatte Schuhmann - Freiburg die
Leitung inne ) , Einen wichtigen Punkt der Ta¬
gesordnung bildete die Beschnffung von Ar -
beitsmö -glichkeit für Kleinmeister . Man will
eine Regelung in der Weise treffen , daß die Mit -
glieder die an Arbeitsmangel leiden , Vorräte
Anfertigen und diese dann gemeinsam zum
Berkauf bringen .

— Mannheim , 21 . Mai . Seine dritte L e -
b .e n s r e t t u n g hat Kalkulator Georg S p o h r
«bei der Firma Heinrich Lanz vollbracht , indem er
mit großer Mühe einen in den Rhein gefallenen
und von der Strömung fortgerissenen 6jähr .
Knaben , der bereits bewußtlos war , vom sicheren
Tode des Ertrinkens rettete .

X Aasen iAmt Donaveschingen ) 21 . Mai . Der
Verdacht , daß die jüngsten hiesigen Brände '
auf Brandstiftung ! .zurückzuführen sind ,
sch:int keineswegs unbegründet zu sein,- denn

der Besitzer des Anwesens , das durch deu letzten
Brand eingeäschert wurde , der Landwirt
Erndle , fand hinter dem abgebrannten An -
wefen im nassen Gras eine Fußspur , die von
rückwärts an die Hinterseite des -Hauses führte .
In der Brandnacht hatte Erndle gerade die
Feuerwache zu kontrollieren . Mit diefer zu-
sammcn mußte er nun seine eigenen Angehört -
gen in seinem schon lichterloh brennenden Hause
wecken .

X Singen a . H., 21 . Mai . Die Arbeiter der
Maggi - Werke sind infolge Lohndifferenzen
in den Streik getreten .

X Acher« , 21 . Mai . Am Donnerstag sollte
hier das Gasthaus „Zum Ochsen" zur V e r -
st e i g e r u n g kommen . Es hatten sich auch eine
große Anzahl Steigerer eingesunden , nnd wurde
ein Angebot von 50 Millionen gemacht . Eine
Firma von Bühl bot noch eine Million hinzu .
Hierauf stockte das Bieten , die Versteigerung
wurde geschlossen » der Verkauf aber nicht ge-
nehmigt .

— Oberkirch , 20. Mai . In den letzten Tagen
find hier großangelegte Milliouenbetrügereien
aufgedeckt worden , die von dem ledigen 20jähr .
Guido Knörzer . dem ledigen 24jähr . F .
Kaientz jg . und dem 23jähr . Schlosser Hans
W eisen ba ch sämtliche von Oberkirch , ausge - .
führt wurden . Die drei hatten Duplikatsracht -
briefe gefälscht nu 'd unter Vyrz -eigen dieser
Frachtbriefe 40 Fahrräder in Ringsheim und
Ottenheim verkauft. Kaientz hat sich bei feiner
Verhaftung in Heidelberg das Leben genommen .
Knörzer ist verhaftet . An Bargeld wurden
9,8 Millionen Mark vorgefunden . Weisenbach
ist mit einer großen Geldsumme geflohen .

X Offenburg . 21 . Mai . ' Der hiesige Wochen-
markt brachte die ersten Kirschen . Ein
Büschelchen mit 10 Kirschen kostete 100 Mark

— Freiburg , 21 . Mai . Seit Samstag ver -
kehren auf der Strecke Mllllheim -Neuenburg
wieder regelmäßige Triebwagen .

X Fveibnrg i . Br ., 21 . Mai . In der letzten
Stadtratssitznng wurden an Darlehensvor -
schüssen für Wohnungsbauzwecke 38 344 000
Mark neu bewilligt . Der für die in Betracht
kommenden Objekte bisher entstandene bczw.
zur Abdeckung fähige Gesamtaufwand beziffert
sich auf 1284 813 1kl Mark . Hiervon entfallen
nach den derzeit . Bestimmungen 1012 352 068,5
Mark auf die Stadtgcmeiuöc , 56 520 096 Mark
auf das Land bezw . Reich und 215 933 986,50 M
auf die Bauherren , Arbeitgeber und andere
Zuschüsse von dritter Seite .

X Lörrach , 21 . Mar . Der Bürgerausschuß
genehmigte einen aus der Wohnungsabgabe zu
deckenden Kredit von 400 Millionen Mark zur
Herstellung von 12 Wohnungen , ferner
den Abschluß eines neuen Vertrages mit dem
Kraftwerk in Rheinfelden , wonach der Umbau
der Kraftwerke dadurch bewirkt werden soll, daß
die Kraftwerke Rheinfelden die gesamten Kosten
vorschießen , während die Stadt Lörrach zur Ver -
ziusung und Tilgung der Vorschüsse den Kraft -
werken das Recht einräumt , Zuschläge in Höhe
von 20 Prozent auf die Mgenwärtiaen Strom -
preise zn machen.

Mls ösmGtaöMÄfe
An den MnMagen

kommt der Wandertrieb gerade in Baden be -
sonders stark zum Dnrchbruch . Selbst das un -
sichere und dauernd drohende Wetter vermochte
die Scharen derer nicht abzuhalten , die die lieb -
lich erblühte Natur genießen wollten . Auf der
Eisenbahn herrschte ein ganz gewaltiger An -
drang , so daß Dutzende von Vor - und Nachzügen
gefahren werden mußten ! Ein großes Kontin¬
gent stellten die Wanöervereine . die mit Saug
und Klang Wald und Flur durchzogen . Wer eS
gewagt hatte , dem Wetter zu trotzen , wurde
reichlich belohnt . Die Wolken hingen zwar
schwarz und tief herunter , aber es kam nur ganz
vereinzelt zu stärkerem Regen .

' Da die Sonne
kaum zum Vorschein kam, hatte man nicht unter
großer Hitze zu leiden . In den bevorzugten

Gegenden wie Murgtal , Albtal , Neckartal ,
Schwarzwald und Odenwald wimmelte es von
Wanderfrohen , die der Bahn des Abends bei der
Rückkehr gewaltig zu schaffen machten . Mit
Blumen aus Wald und Feld beladen , ging des
dann heimwräts . Es war ein schöner Anblick,
die farbenprächtigen Kinder Floras in Händen
oder zu Kr ? nzen gewunden zu sehen. Nament -
lich der Neckar, der wie immer mit Heidelberg
große Scharen von Pfingstwanderern anzog ,
war belebt von vielen Booten , die teilweise ganz
in der Pracht des Ginsters verschwanden , so daß
man den Eindruck eines Korsos hatte . In erster
Linie war es Mannheim , das seine Scharen aus -
gesandt hatte . Aber auch Karlsruhe war stark
vertreten . ,

Die Natur hatte ihre Reize voll entfaltet . Hie
und da hatten die Frühkirschen bereits die ver -
loßende Farbe erhalten , und es wird ja auch
bereits gemeldet , daß die ersten auf den Markt
kommen . Eine Kirsche kostet etwa 10 . //, Aber
das ist heute gar nichts Berwniiderliches mehr .
Früher hätte man dafür . . . Doch das besorgt
der Leser besser selber .

Soweit uns bekannt , hat sich der Verkehr in
ausgezeichneter Weise abgewickelt, und es darf
auch hier dem Personal , das seine Feiertage
opfern mußte , der Dank und die Anerkennung
nicht versagt werden . Das Publikum muß noch
ganz gewaltig an Verkehrsdisziplin zulernen ,
denn man glaubt manchmal , die guten Leute
hätten alle Anstandsregeln vergessen . Bei ver -
nünstigem Gebaren wird allen Teilen das Rei -
sen erleichtert .

Nicht ohne Einslug auf die Psingststimmung
konnte die traurige politische Lage bleiben , ja
sie dürfte manchen von einem Ausflug abgehal¬
ten haben . Allerhand Gerichte konnten , unkon -
trolliert durch die Zeitungen , die Gemüter ver -
wirren itrtd so zum Teil um den Genuß der
Feiertage bringen . Es hat sich bisher von diesen
nichts bewahrheitet und wollte Gott , «daß der
wahre Pfingistgeist auch über jene komme, die da
Hlauben , ungestrafft dem Recht nnd der Gerech-
tigffeit Gewalt antun zu können

Landesindexzifser . Nach den Feststellunge » deS
Statistischen Landesamtes beträgt die Landes -
indexzisfer für die Lcbenslialtunaskosten iErnäli -
rung , Wohnung , Heizung und Beleuchtung ) nach
dem Stand vom 9 . Mai 326 821 . Im Vergleich
mit der Landesindexziffer vom letzten Stichtag
l25 . April ) ist eine weitere Steigerung der Le»
benAhaltungs 'kosten , und zwar um 40 556 Punkte
oder 14,2 Pn >z. , eingetreten .

Für die Ruhrhilfe . Das von der Sängerver -
einignng Karlsruhe am 22 . April 1923 veranstal -
tele Konzert zugunsten der Ruhrnothilfe und der
.Karlsruher Kleinrentner ergab einen Rein -
gewinn von 500 000 Ji . Von dieser Summe wur -
den je 250 000 Ji den beiden Organisationen
überwiesen .«

Der Ankauf vou Gold für das Reich durch Sie
Reichsbank und Post erfolgt vom 21 . ds . Mts .
ab bis auf weiteres zum Preise von 180 000 Mk.
für ein ZumnziwnarkstÄlt , W1 000 Mk . für ein
Zehnmarkstück . Für ausländMe Goldmünzen
werden entsprechende Preise gezahlt . Der An -
kauf von Rcichssilbermünzen durch die Reichs-
bank und Post erfolgt bis ans weiteres zum
SSMsachen Betrage des Nennwertes . *

Der Unglücksfall bei der Freiwilligen Feuer -
wehr Baden -Baden . In Feuerwehrkreisen ist
man auf das Ergebnis der Untersuchung zur
Aufklärung des Unfalles gespannt . Es wurden
von den zuständigen Behörden umfangreiche Un -
tersuchungen angestellt . Nach den bisherigen
Feststellungen soll sich ein schuldhaftes Ber -
halte « der Feuerwehrleute und der
Leitung der Freiwilligen Feuer -
wehr in keiner Weise ergeben haben .
Die Untersuchung wird sich noch weiter darauf
zu erstrecken Haben, ob etioa der Unfall auf einen
Materialfehler oder auf die Konstruktion der -
artiger Leitern zurückzuführen ist. Die Leiter
ist nach den maßgebenden Bestimmun «̂ » geprüft
und abgenommen worden . Materialfehler las-
sen sich bei solchen MnahmeyMungen nicht w

Große Deutsche Kunstausstellung
Karlsruhe 1923.

V.
Der große DurchgangSiaal ans dem Rund -

saal nach dem Deutschen Saal könnte am zntref -
fendsten der Karlsruher Saal genannt
werden . Wie im Deutschen Saal daS Beste aus
Deutschland sich zusammengefunden hat , soweit
es nicht gerade den modernen impressionistischen
und expressionistischen Richtungen angehört , so
ist ini Karlsruher Saal wohl vereinigt , was
aus dem Karlsruher Kunstschaffen hervorging
oder damit zusammenhängt . Ein feiner und
«oohlbedachter Sinn hat auch beim Hängen ge¬
waltet , wenn anch nicht alle mit ihrem Platz
zufrieden fein mögen , wie das bei Ausstellungen
üblich ist . Der Saal macht künstlerisch einen
guten und einheitlichen Eindrnck . Die darin
vertretenen Namen beweisen , daß im Karls -
ruher Kunstleben doch eine gewisse Einheitlich »
keit zu erzielen ist . Diese Einheitlichkeit , ver -
glichen mit den sonstigen deutschen Darbietun -

Heu , steht auf der Höhe der deutschen Kunst , wo
immer sie auch geschlossen hervortreten mag und
was immer anch über die Leiftnngen der ein¬
zelnen Landsmannschaften und Kunstorte gesagt
zu werden pflegt . Karlsruhe hält im ganzen
genommen allen Kunstleistungen in Deutschland
die Wage . Hätte die Ausstellung nur diese Fest -
stellung beabsichtigt, so wäre sie gerechtfertigt .
Gewiß fehlen von den deutschen Leistungen wich -
tige Belege, ' aber ebenso von Karlsruhe . Die -
fer Karlsruher Saal läßt noch weiter den
Schluß zu , daß in Karlsruhe mit einer großen
Beharrlichkeit und mit Festigkeit die Kunst auf
ciner gewissen Höhe gehalten wurde , als
anderswo die Abschwenkungen in immer neue
und sich wandelnde Richtungen das Kunstbild
unruhig und schwankend machten, was dann als
„fortschrittlich " bezeichnet wurde . Diese fort -
schrittlichen Entwicklungen erwiesen und erwei -
feit sich aber nicht als grundlegend und auf -
bauend für die Zukunft , wovon noch zu reden
fein wird , sondern als Durchgangswcgc zu
neuen Versuchen . Die Karlsruher Kunst hat
sich als die ruhigere und sicherere Schaffens -

weise erwiesen . Ja . vielleicht ist es in dieser
Zurückhaltung begründet , daß sich gegen die be -
denklichsten Ausartungen im modernen Kunst -
schaffen eine breite und geschlossene Gegenbe -
wegung gebildet hat , wenn man etwa die Neu -
romantik in diesem Sinne gegen die expressiv-
nistischen Ausläufer als Gegengewicht nehmen
will . Es ist für jeden im Kunstleben stehenden
Beobachter klar , daß auch der Expressionismus
seinen Gipfelpunkt überschritten hat und im
Niedergang begriffen ist . wenn das die auf diese
„Entwicklnngsphase " noch eingeschworene Tages -
presse auch nicht wahr haben mag . Aber schon
die Bemerkungen , daß die hochgeworteten Stür -
mcr des Expressionismus in Karlsruhe nicht
mit „besten" Werken vertreten seien , zeigt , wie
die Wertung dieser malerischen Stilphase abzu -
bröckeln beginnt .

Kommen wir indessen von dieser Betrachtung
über die Scheidung der Geister zsm Inhalt der
Darbietung des Karlsruher Saales zurück, in
der sich ältere und jüngere Generationen im
Schaffen begegnen und gegeneinander abwägen
lassen.

Wenn man etwa vor I . Bergmanns zwei
großen Landschaften mit Tierstaffage oder vor
H . v . V o l k m a n n s reinen Landschaften steht
— A . Luntz mit seinen der Schönleberschule
nahestehenden Tafeln nicht zu vergessen —, so
weht der Atem jener .Kirnst, die die Karlsruher
Landschaftsmalerei geachtet und geschätzt gemacht
hat . Ganz eng dazu sind W . Nagels , wie
auch Kallmorgens und G ö h l e r s natur -
hafte , groß aufaefaßte und bildmäßig durchge-
führte Darstellungen in Verbindung zu bringen .
Ein etwas anderer Geist weht aus den Boden »
feelandschasten von E . Segewitz . von A.
Lemmer , A . Engelhard . O . Leiber .
K . Mutter . F . Wollischeck und wieder ein
anderer aus I . Dill - Malburg , E . Psef -
serle und I . Graf : hier sprechen sich drei
verschiedene Auffassungen der Natur aus : Na »
turhaftigkeit , Stimmung und dekorative Stil -
form . Nimmt man noch kleinere Tafeln , etwa
C . Schusters Hofwerkstätte hinzu , so schwingt
das Pendel der Landschaftskunst in sehr weiten
Grenzen . Es ist nicht Aufgabe und Zweck dieser
Betrachtung , zu werten und zn scheiden: daS ist

Sacke des einzelnen Beschauers . Hier handelt
es sich nur darum , auf die Strömungen inner -
halb einer Gruppe von Künstlern aufmerksam
zu machen.

Im Figuralen liegen die Verhältnisse ähnlich
uud fast noch schärfer geschieden .

Werke wie der Hiob von Braun (der übri -
gens schon im Neuromantikersaal beachtliche Ta -
feln — Madonna , Eisenhut — ausgestellt hat )
oder der Christophorus von Hansa mann ,
die Hl . Familie von B i s s i e r - Freiburg oder
die Geburt Christi von G r o h ( in Ergänzung
seines Einsiedlers uud seiner Tanne ) nähern
sich der romantischen Auffassung , während die
glänzend gemalten Bildnisse von O . Prophe -
t e r eine festliche Bestätigung der auch früher in
Karlsruhe hochstehenden Porträtknnst sind . Da¬
neben sind Bildnisse von H . Eichrodt , der
auch mit einem emvfindungsvollen „Abschied "
vertreten ist , von A . P r o u m e n mit den trefs -
lich gemalten Stilleben , von Schold und I .
Graf , sowie das lustige Selbstbildnis von
Esser nnd die Bildnisse von Z i e g l e r und
P l o ck beachtenswert , während C . Ritter
durch sein auf altdeutsch stilisiertes Franenbild -
nis gegenüber dem Mädchen im Liegestuhl , be -
sonders aber H . S t r ü b e mit seinerftsÄlicht und
herb gemalten Markgräflerin — die Mutter —
weit auseinanderliegende Gebiete zn einer Ein -
heit auf bildnerischem Boden zusammenfassen .
Hieran anschließend geben mehr genrehaft auf -
gefaßte Stücke von Hempfing , Eiwer ^Enth , Rehder und E . Staub der Figural -
maleret einen reichern Klang , der sich in Bil -
lings Cellospieler und einem Frauenbildnis
zu monumentaler Formbildung und Farben -
gebung erhebt . — Auffallend ist das spärliche
Bertretenfein von Stilleben : denn das Prou ->
mensche Blumenstück und die Rosen von
Stromeyer scheinen gewissermaßen ehren -
halber in diesem Saal zu hängen .

Diese große malerische Darbietung wird durch
einige plastische Werke ergänzt , von denen der
B i n z s ch e Marmortorso , die fein gearbeiteten
Köpfe von F ö r y . I a n f en und Jobst , so-
wie die dekorativen Plastiken von B e r m a n n
und E l k a n genannt werden müssen.

Beringen

einfach feststellen. Eine ansehnliche Spende ^
unter dem Eindruck der Traueruachricht Obel
bürgermeister Fieser zugegangen . Komme ^
zienrat Dr . Fr emern hat namens seines Br»
ders , Herrn Heinrich Fremery in BueiA
Aires , für die Unterstützungskasse der FreiM »̂

gen Feuerwehr Baden -Baden 3 Millionen Mtf *1

zur Verfügung gestellt .
gNprozeutige Frachtermäßigung für Obst.

Reichsregierung hat dem von der mittelbadis « ^ '
«kstö0UtreiHe«Hen Bevölkerung an sie gerichtet
Ersuchen stattgegeben und die Frachtsätze für .^
Versand von frischem Obst um 50 Proz . er

Kriegsgräberfürsorge . Der „Volksbund Deut'
scher Kriegsgräberfürsorge " hat in feiner leötk '
Bundesvorstandssitzung beschlossen , auö feiw'
zurzeit im ganzen Reich veranstalteten Sanw
lung Beträge für etwa 60Kriegerfrie °
Höfe aller Kriegsschauplätze und für die dem
fchen Kriegsgräber in Siebenbürgen und je

'
nordöstlichen Randstaaten auszuwerfen und
ausländischen Vertrauensleuten des Bunde»
durch die Vermittlung der deutschen diploman
schen Vertretungen zuzustellen . Diese Speno ^
sollen nicht dazu verwandt werden , den fremde »
Regierungen die ihnen obliegenden vertra ?
lichen Pflichten abzunehmen : vielmehr soll »
vielfach unzureichende fremde Tätigkeit für «»
Erhaltung unserer Kriegergräber durch et«
unserem Volksempfinden entsprechende Iie®v
volle Fürsorge ergänzt werden . Maßnahm ^
sür einen besseren Schutz der Friedhöfe , für JV
Erhaltung der Grabzeichen und für eine daue »
hafte Bepflanzung der Gräber kommen in erste .
Linie in Betracht . Die vorhandenen MW
reichen leider bei weitem noch nicht aus ,
allen Friedhöfen eine gleiche Fürsorge an«N
deihen zu lassen : umsomehr ist es zu wünfwA
daß die Gebefreudigkeit unseres Volkes für A
Kriegsgräberfürsorge anhält . Die AnteilnaW
an den hohen Aufgaben des Volksbundes ist r.
erfreulichem Wachsen: in zahlreichen Stadls
und Gemeinden haben sich neue Ortsgrupvv
gebildet , die die Erinnerung an unsere gesa ^
nen Helden pflegen . Machtvolle 5kuudgebunaep
wie die im Avrilheft der Bundeszeitsck ^
„Kriegsgräberfürsorge " geschilderte Gelsenkir «'
ner Feier zeigen , wie unser Volk trotz aller
seiner Toten gedenkt und bereit ist . für die
Haltung der fernen Gräber zu opfern . D»
beweisen auch die vielen Deutschen — an io l̂
Spitze der Reichspräsident — die in richtiger f ,
kenntnis der Bedeutung der Volksbundzie '
durch Uebernahme von Patronaten mit aehol>°'
haben , die durch die Geldentwertung bedrow
Fortführung des vom Bunde betriebenen frew"
sprachigen Schriftwechsels für den Schutz unsê
Kriegergräber zu sichern . Die wertvollen
gebnisse dieses Schriftwechsels kommen der A»
gemeinheit wieder zugute : Berichte über oe
Zustand der deutschen Kriegergräberfriedv ^
ans allen Ländern , selbst aus den entlegenste
Orten außereuropäischer Gebiete , werden mon» ,
lich in der Zeitschrift „Kriegsgräberfürfora
veröffentlicht und geben den Angehörigen
Gefallenen die Möglichkeit , stch ständig über I
Zustand der fernen Gräber ihrer Lieben
dem Laufenden zu halten . Genauere Ausküt 'l' ,werden erteilt , sowie Spenden . Mitglieder
anmeldungen und Patronatsbeiträge entgea^
genommen durch Stadtbaurat Stemmt
Karlsruhe lRathaus ) . ,

Das Reichgesetzblatt Nr . 35 vom 14 . Mai v
folgenden Inhalt : Verordnung auf Grund
Notgesetzes (Maßnahmen gegen die Valutal ?
kulation ) . — Verordnung betreffend Außerkrm
setzung der Verordnung gegen die Spekula ^ ,
in ausländisch « Zahlungsmitteln . — AusM ,
rungsbestimmungen zur Verordnung des
gesetzes (Maßnahmen gegen die Valutafpe ^
lation ) . — Verordnung auf Grund des NotS
setzes (Wechselstubenverordnung ) . — Besa¬
mungen über die Verdienst - und Einkomme^ ,
grenze nach § 165 a der Reichsversichernngs ^
nung und über den Grundlohn in der Krav ^ ,
Versicherung im besetzten Gebiete . — Ver ^ ,
nung über die Verarbeitung von Zellhorn in
Hausarbeit . — Bekanntmachung über die R» ..
Prägung von Ersatzmünzen im Nennbetr
von 500 Ji . .

Razzia . Bei einer am Samstag vorm ^
vorgenommenen Razzia wurden IS Penon .
«wegen OBdachlosigkeit, Bettels , LanÄstrenhê ,
FallschmeWung und unerlaubter GrenzüberM
tnug durch die Polizei festgenommen .

Selbst gestellt hat sich gestern ans der P ^ f
wache Mühlhurgerkor ein verheirateter
mann aus Niedersedlitz unter der Angahe^ >
er seiner Firma in Heidenau -Nord 450000 ^
unterschlagen habe .

Schweinemarkt in Durlach vom IS . Mai . .itf '
Markt war befahren mit 113 Läuferschwe^
231 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 113
ferschweine, 234 Ferkelschweine . Preis per Wf. t,
Läuferschweine 450 000—600 000 Mark . Fer¬
schweine 280 000- 370 000 Mark .

Chronik der Vereine.
Nntkr - powvb -sch- Gtscllich - s«. Der 2 . Bortra « I '

Herrn Dr .-Jng . Unser über „Vom Leben der 21
findet heute abend im groken Nathansfaal statt.

Jußball .
Fußballergebnisse : F . C . Luzeru gegen ä& Af

Grötzingen 4 : 8. Kre is nfe iit e r f »
V . f. B . Grötzwgem gegen F . B . Lahr 2 :

Vom WeKer. L
Voraussichtliche Witterung : Wechselnd

und vereinzelte Strichregen , mild .

Tagesanzeigev
Dienst ««, de» 22 . Mai 192t .

Bad . LandeStbeatrr : »Der fliegende Hollen
abends 7 bis %10 Uhr .

Städt . KonzerthauS : »Nathan der ^
abends 7 bis nach 10 Uhr . . . . j»B o r t r a g : Dr .-Jng . Unger . abends 8

, großen RathauSiaal .
E

^ ^ ^ ^
m

^ ^
auerntheater

^
bend

^ ^
Ub

Geschäftliche MMeilungev - „
3S*r machen unsere Postbeziebcr auf die

der -heutigen S- ummer , worin die bekannte
Franz Katbreinerö Nachfolger . ® . m . b. H .> ^ ,-i,^
ein vorzüglickeS Kaffee -Erfatzmittel »Keims " cinV
bcivnders aufmerksam .
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Von der zweiten Südwest¬
deutschen IonrnaNstenfahrt

nach Karlsruhe .
Bekmintlich stattete « vor kurzer Zeit öte Wer-

treter führender deutscher und ausländischer
( holländischer , englischer und amerikanischer )
Blätter im Anschluß an eine Rcise zur Frank -
surter Messe auf Anregung des Karlsruher Ver -
kehrsvereins auch badischen Städten und Kur -
orten , darunter Karlsruhe , einen Besuch ab , der
den Zweck hatte , ihnen einen Einblick in süd-
deutsche Verhältnisse , vor allem in Handel , Wan -
del und Verkehr des südwestdeutschen baöischen
Grenzlandes zu gewähren , das von der Not der
'Zeit i >d der Bedrückung durch fremde Macht -
Haber ebenso wie manch anderer Teil unseres
deutschen Vaterlandes betroffen wird , ihnen aber
auch zu zeigen , daß trotz alledem Kraft und Le-
benswille überall Hemmnisse und Fesseln durch-
brechen . Auch die badische Landeshauptstadt
nahm gleich Bruchsal , Pforzheim und Baden -
Baden die Gäste kurze Zeit auf . Daß der Zweck
dieser Reise erreicht worden ist, möge unter
anderem aus einem Briefe entnommen werden ,
Hen daraufhin der Vertreter einer namhaften

englischen Zeitung an den Oberbürgermeister
hier gerichtet hat . Er lautet :

„Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Eben
von meiner Rcise i« das Berliner Büro zurück-
gekehrt , möchte ich nicht verfehlen , meinen auf -
richtige » Dank für die überaus liebenswürdige
und freundliche Aufnahme in Ihrer berühmten
Stadt auszusprechen . Durch die vortrefflichen
Vorbereitungen für unseren Besuch war es mir
gestattet , einen unvergeßlichen Einblick in die
sozialen und industriellen Verhältnisse des heu -
tigen Deutschlands zu gewinnen , und zwar auf
eine Weife , die sonst nicht möglich »ewesen wäre .
Die Erinnerungen dieser Reise werden lange
frisch und lebendig bleiben , und in meiner täg -
lichen Berichterstattung werden sie für die Be -
trachtung der oft sehr unklaren Entwicklung der
heutigen Zeit ein Verständnis ermöglichen , das
der treuen Schilderung der Tatsachen im höch -
sten Grade dienen kann . Mit vorzüglicher Hoch-
achtung ! gez . : G . H . Morison ."

Auch die Berichte der übrigen Pressevertreter
sprechen sich durchweg günstig über die gewönne -
nen Reiseeindrücke aus .

So sagt z. B . die kölnische Volkszeiwng ^
über Karlsruhe :

„Diese Stadt hat einen Zug tragischer Größe ,
der umso stärker wirkt , da ihre Tragik aus ^ der
Laune einer etwas primitiven Lebensauffassung
und eines unkomplizierten Naturgefühls ent -
springt . Jener Markgraf von Baden - Durlach ,
der in der Zeit des Absolutismus die einfach -
würdige Barockform seines Schlosses in den
Mittelpunkt eines Kreises stellte , von dem die
südlich führenden Straßen fächerförmig die Stadt
ausbauen , hat zwar dadurch einen auch heute noch
viel bewuttderten originellen Stadtgrundriß ge¬
schaffen , dem später ein geistvoller Architekt und
Städtebauer , Friedrich Weinbrenner , baukünst -
lerisch zu starker Wirkung verhalf , gleichzeitig
aber auch die Abhängigkeit dieser Stadt von
fürstlicher Huld scharf dokumentiert . Fürsten -
gunst war es zunächst , die diese Stadt schmückte
wie eine angenehme Geliebte , ehe feine Geistig -
keit einer schnell sich bildenden Kunsttradition
an hochgemuten Landesherrschern vornehme
Htütze fand . So ward das Karlsruhe der Neu -
zeit eine Schul - und Kunststadt von anerkann -
tem Ruf , eine Pflegestätte des Schauspiels und
des Musikdramas , ein Sammelpunkt deutscher
Malerei , deren Altmeister , Hans Thoma , noch
jetzt dort lebt . Hier fand das Kunstgewerbe in
der Landeskunftschule , der ehemaligen altberühm¬

ten Akademie der bildenden Künste , und in der
Großherzoglichen Majolikamanusaktur Lehre
und Ausdruck schönster Kunstformen, ' hier findet
die vom Mai bis Oktober d . I . stattsin ende
Große Deutsche Kunstausstellung für freie und
angewandte Kunst den rechten Boden . Nntc : der
vornehmen Behaglichkeit und Geistigkeit ! i ser
Residenzstadt hämmert das Wirtschaftsleben . Me
Upruhe des Weltgetricbs nur zurückhaltend , da
es nicht die stärkste Lebensguelle der Stadt war ,
wenngleich eine Technische Hochschule , die außer
einer hervorragenden Ueberlieserung auch weit
über die Reichsgrenzen anerkannte Lehrer be -
saß , eine starke Brücke zu einer sich langsam ent -
wickelnden Industrie schlug . So entstand ein
großer Rheinhafen , Werke , wie die Iunler &
Ruh - A . G . , deren Erzeugnisse in allen WelttMen
die Leistungen deutschen Gewerbefleißes bezeu¬
gen . Das aber ist das Stolze an Nieser Stadt ,
daß sie in die Lücken , die eine Katastrophe in ihr
festgefügt scheinendes Leben riß , neue Kräfte zu
stellen sucht , ohne das bewährte , ohne einen alten
Reichtum zu vernachlässigen . Und diese Größe
überragt die Tragik .

"

Zahruis -verfteigeruilg
Donner Ztaa . den 24. Mai . mittags 2 Uhr :
1 ausgerichtetes Bett mit Rofihaarmatratze , 1 Kü -
» ensch J -

1 Sola . 1 Bank , 2 Lehnstiihle , 2 StN
chaukelst
le , 1 ©:* VVIUi ± VU»(, - ^ ( VUllUOUl ii x ^ tu6i

attt Leberbelag , 8 gröbere Spiegel , Bilder , Rahmen ,Nwpsachen , 1 Marmorbüste , Bücher , 1 Koffer .1 Handkoffer , Herren - und Frauen kleider , Wäsche ,
Koch» und . irr sowie allerlei Hausrat .oealev . Kurvenstratze 18.

Versteigerung
l, den 24 . ds . Mts .. nachm . 2 Ubr .

itii ""Donnerstag.
Donalasttr . 14 tm Auftrage : -1 elegante Zimmer -
Einrichtung , fchwarz Birnholz , Sofa . 2 Lebnfauteutl .4 Stühle , blau gelvr . Plüfchbezug , 2 kompl . Fenster >
vorhänge , 1 Vertiko u. 1 1 größerer Spiegel ,ro !; er ^

0! eî kofser. Vorhnge . etwas Bett - und'
^ limwailye , « uwer , bessere Porzellan -. Glas - und
Küchensachen :c . ß . Koßmnnn , Donglasstr . 14.Besch , « oetbettr . 18, Tel . 2725, Auktionatoren .

fiatisraßer AuklimWe
Fnh . Sasse & Marzluff , Lammstraße 7 a

(£ af£ Bauer ) .
Mlttlsoch . den 2». Mai , ab g Uhr , versteig !

wir im Austrage 1 yochherrschaMicher Sal
1 Schlafzimmer , 1 Herrenzimmer , 1

ern
on,

Ott »'

4 ^ tevvdecken . 1 Nähmaschine , 1 grober Vogel¬
käfig zum Züchten , t bochfeine « Taselservice ,
Bilder , Figuren , 2 SägmehlSfen , 1 Knochenmühle,! Gebrock und 1 Frackanzug u . sonst vieles andere
„ Die kleineren Sachen kommer» am Anfang zum
Ausgebot , die Möbel 2 Uhr .
2 . Vortrag des Herrn Dr . Ing . Unger über :

Vom Leben der Seele
heute abend 8 Uhr im großen Rathaussaale.
Von der Firma C. Sehl esinger -Trier & Co .,

Commanditgeselkchatt auf Aktien, hier, [ist der
Antrag gestellt worden

Mk. 56000000 .— neue Stammaktien der
Simser fl . -G. in Karlsruhe -CirUnwinkel

Nr. 56 001— 112000 zu je Mk. 1000 .—
*um Börsenhandel an der hiesigen Börse anzu¬
lassen.

Berlin , den 18 . Mai 1923.
Zulassungsstelle an der Börse zu Berlin.

Kopetzky .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Samstag abend */,8 Uhr verschied

nach langem schwerem im Felde zu¬
gezogenen Leiden mein lieber Gatte ,
unser treubesorgter Vater , Binder ,
Schwiegersohn und Schwag ^ ,

Ludwig Geißendörfer
Mitinhaber der Firma L SelBendirfer Selms

im Alter von 32 Jahren.

Karlsruhe , den 20 . Mai 1923.

In tiefer Trauer .
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen;

Klara Seißendörfer , geb . Betragen

Tranerhaus , Goethestr . 18.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch , den

23 . ds . Mts . , nachmittags 3 Uhr statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir Absfand

zu nehmen .

Todesanzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Mitteilung , daß unser lieber ,
treubesorgter Gatte , Vater , Schwieger¬
vater, Großvater , Schwager und Onkel

Sottiieb Seieoker
Maurermeister

heute früh unerwartet schnell , infolge
eines Herzschlages , von dem Herrn
abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1923.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karoline Deßecker

geb . Gerhard .

Beerdigung : Mittwoch , den 23 . Mai,
nachmittags 51/* Uhr , von der Friedhof -
aptelle aus .

Trauerhaus : Zähringerstraße 22n .

1 Asta Nielsen * RÄÄ spie,M

Statt besonderer Anzeige .
Am Pfingstsonntag ist nach langem schweren Leiden

meine liebe Frau, unsere treusorgende , gute Muttter

Marie HecKer
geb . Kah

heimgegangen. Ihr arbeitsreiches Leben war in seltener
Güte und Liebe dem Wohlergehen der Ihren gewidmet.

Im Namen der tiefbetrübten Familie :
Hermann HecKer , Eisenbahninspektor.

Karlsruhe, den 22 . Mai 1923
SoHenstraße63

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. Mai , mittags 4>/s Uhr
von der Friedhoflcapelle hier aus statt, Beileidsbesuche bitte
zu unterlassen.

MWWMMMM

Unsere gute Mutter

Frau
Pauline Neubert

Hofmusikers Witwe
ist heute mittag sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1923 .
i

Fam . Paul Neubert ,
Hauptlehrer .

Fam . WUH Knierer .
Beerdigung : Mittwoch , 23 . Mai, vor¬

mittags 11 Uhr .

Die Geburt unserer Tochter

Johanna Elisabeth
geben wir hierdurch bekannt.

Pfingstsonntag, 1923.
Hans Waldemar Reiff .
Käthe Reiff , geb. Poes ekel .

Oefk- nM «i,e Verstei¬
gerung alter , für Elsen -
bahnzweckenicht mehr ge¬
eigneter Geräte,darunter
Spiegel , Tische , Bänke .
Laternen . Gaslampen ,
Kronleuchter . Waschkcflel.
Backöfen, KvchHerde , Erb -
stößel, Winden » . a. tit .
gegeu Barzahlung am
Donnerstag , den 24 . Mai
ds . Aß. , vormittags 8 Nbr
beginnend , im Geräte -
hauptlaaer Karlsruhe ,
alter Personenbahnhof
(EingangRüppurrerstr ) .
Karlsruhe , 14. Mai 192S." ' ölirthnbiteStion ,

aterialamt .

Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen an

v -

August Ernst u . Frau

Pfingsten 1923 .
Ludwig - Wilhelm - Georg - Friedrich -

Krankenheim straBe 22 .

Ida Reif
Ludwig Jäger

Verlobte

Pfingsten 1923.
Bayr. Eisenstein . Karlsruhe.

Beamtm
sucht sofort

schön möbliertes Zimmer
IN gutem Hause. Allgebote unter Vir . 4854 ins
Tagblattdüro erbetbn.

Reilos
Ml

Wlid -GttSiiche

ßZsinesMmchm
Schuppen od - ähnl . z«
mieten gesucht. Arrgeb.
unter Nr . 4887 i. Tagblb .

Ihr Paßbild
erhalten Sie schnellster
tm Plioiogr . Atclic

Herrenstrake S8 .

Hsufer
u . Hypothek . vermittelt

Geors ZVleiichmann ,
Nugiistastr . "

S - ® . 3aJ :<rvit &er ,
neu u . gebr . auch Reparat .
billigst . Waffen - RaÄ - l.
Kaiserstr . SW . E« . Hirsch>t
Guterh . Herrenrad b,ll .
-u verkaufen - Muhlbura .
Philwvstrabe LS. S. Stock
rechts . Auzus. Mittwoch
morgen von 9—2 Uhr .

Trichter !» wenig gesv

mit Platten , sch. goldeneNamennhr m . Sprung -
decket im Auftrag »» ver -
kanien : . . „Pen sion Amal ienstr . IS.

5 Dobermann

Weinkisten
Rndeltislen

und mittelgrosie . Kisten
zu verkaufeii . « »geb. u .
N r . 4842 i . Tagblattdüro .

iiiiiicl

«enlckienvaare .
Tisrhaars
Bettkedern . alt it . neu ,

kaufe» iedeS Quantum
Lupoiianski & (Sie . .

Marieuftraste 18 , 2 . Hof.
Telephon 1446.

djuccf-
silber

I gereinigtod . un -
gereinigt , lau¬
fend in grohen
u . kleinen Men -
gen »» taufen

I gesncht .
RoeBler & Hocbwahr

J Karlsruhe I. B . jZErbprinzenftr .81

Ankauf
Klf - M )- , 5II6H -

gegenWöe . WM .
per » ab «

350081 ! .
"
; «,

"
«

Rich .Ziegier

All Gold -
Silte ' , Sintis .

Gegenstände
KeW , Vremißifte ,

kauft zu höchstem Preis
g . TheilaSer.
HebeMrabe 23.
gege »üb. «» affe

Uhrmail
. . . Tel . bSS
affee Bauer

Ui ? g @ i5s ! @ r
allerArt vertilgt Fr .Springer
B4ar3( gi 'afenstr . 52

Telephon 3263 .

Herreu - Auzüge

Vsrschen - Unzüge
Zamen - Nänkel

Kostüme . Kleider

uuZ Blusen
(nur stcheren Lewten) auf

Teilzahlung empfiehlt
Mertens ^ Co.
Sirfihstr . 28, 1 Treppe .

Etekfr . Kocher und
Heizöfen

W arm wasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & !( »"«.

Kaiseratraße 209 .

Pflastersteine
Mauersteine
Stücksteine ?c .

liefern laufend
A . und il . Oberst .
Steinbruchdctriebe

J «terS !»a «h.
Telephon Marxzell 1.

Kbsmmtes
. .i bei Inserenten des
arlsruder Tagblatts .

Wald Bett !
Wanderungen in die nähere und
weilere Umgebung von Karlsruhe

und in den Schwarzwald
Neue Folge

Von E. Wenmr
Taschenformal I In starkem Umschlag
Ml vier zweifarbigen Neberstchlskarleir '

Preis M . 600 . , ohne Karten M . 450 .

*
Zu beziehen durch alle Nuchhandlungen

und vom

Verlag C . F . Müller . Karlsruhe ,
Rillerstratze i .

QsZsL - u . SSIiser »-

Schmelze
H . KIBIIna .

Hirschstr . 10 , Ecke Kala«rrtr . . TeL2391 , |
zahlt fOr Gegenstfinde aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

ßite suaer-, Golfi- n- Piniin -Gesen -
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU

dlllliuB or höchsten lagespreiien -« !

Hermasin Gengenbaeh
GoldschmüQd und üuwellier

Kaiserstraße 243. Telefon 5156 .

MWWlltkW »

kauft „ » de «
höchsten Tagespreisen

D f , , g> n a n ®oHc« ftvof ;C; 65,
o I 61 I ü U r | TelevSo » S42S.

Händler und Werkleute erhalten Vorzugspreiie .

| Trauer - HUte
s in jeder Preislage stets vorrätig i

! G £ ! £ ^ tolmaEii - wÄ : i

Eier ! Eier !
r,tttn Einlagen ka»tt man am bcüct ! und

billiafte « im LebenSmtttel -'Grfchöst

Reu eröffnet !
Friedrich Gunzler
t ! Werderstrahe W . NNe« eröffnet !

Z E M ENT PJLATTIW FABRIK 11

RABI ^ RUHB ' BMCIMMÄPIEiN
PACH PAPPE — -» » PRODUKTS

A v , r O h » 9 N O VON
OACHOKRUNISM . I/O LI Kit UMGEH

ASPM6LTBEL $ CiE

Nur aufgepreßt ,
nicht geklebt oder genagelt isf

üüiimjk iiHitaltay.
leMSOilllO Â HkVaV«.

Reparaturbetrieb :
Kaiser-Allee
Haltestelle Philippstraße .

Sonntag , den 27 . Mai 1923
nachmittags 3 Uhr

auf dem Sportplatz «l » Hochschule
Deutscher Nationaler

MUiPffi !
PreuSen , Bayern , Hambui >g (fr . 3tadt)
WDrtteniberg , Sachsen , Heesen

Rheinland , England , Amerika
Oesterreich , West - und Ostafrika .

Es kämpft außerdem der Kreismeister
Karl GoldscSi &nidt (Baden).

Im Ring werden etwa 10 —15 Runden geboxt, j
Karten -Vorverkauf für numerierte Plätze j
auf dem Sportplatz ab 11 Uhr vormittags . |

Kassen -Eröffnung mittags 1 Uhr .

MM « .
Mittwoch , den 23. Mai , nachmittags 4 Uhr :

„ Primi Schnudl " , abds . 8 Uhr : „ Fahrend
SehUJcr Im Paradeis « und „ QigiSufpa " .
Karten Masikh aus Müller ^ Kaiserstraße , Ecke Waldstraße ,

Dienstag , den 22 . Mai
Landestheater Konzerthaus

7—"/jlO Uhr . Sp . 1 6000 Jl
Abonn . A 21. Tli .-Qem . B . V.

B . Nr. 4401—4600
Oer fliegende Holländer

7 bis nach 10 Uhr
Volksbühne R 5

Kfltftan der Welse .
ren

c
Das fihsö in den E « twiSlungstavrsi

muß besondere Pflege haben , und Nils ietu
Ernährung ttt große Sorgfalt ju vcrwcnucn .
Das Wachstum erfordert Kräite . Wenn dicie
nicht immer wieder rechtzeitig und in genu ^ eu»
dem Aiabe erneuert werden , wird das Kind
matt , schwächlich , unlustig , verliert fein frische«
Ausseheu und sein I>eiteren Wesen, der . .vvetit
nimmt ab und allerlei Störungen stellen sich
ein . Beugen Sie solchen iiblcn Erschciilungen
bei Jiirem Kinde vor und ^ kräftigen « te es
durch ein lo liewäbrteS Starknngsmittel , vie>
» Kufe Ee" I Geben Sic lbm morgens
,rrübktück. ebe eS zur Schule gem. eine blö zwei
lassen „ Kniete " mit Milch oder Kakao , das
ist die kette Grundlage und viel vorteildasier
als Eaffee und Tee . Mutaas und abends
reichen Sie dem Kiiide^ als L,orfvcise norii ie
citiett ^ eller „ K ufek e "- ? nvve , die wegen ihre «
guten Geschmacks stets mit Vorliebe genommen
wird - aul diese Weise erbalteu Sie Ar Mnd
gesund , irisch und widerstan ^ siMig . Die Äil »
ligkeit und Ergiebigkeit des Präparats erleich »
tern jeder Mutter die Anwendung .
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Zubiläumsverbaudskag des Süd¬
deutschen Futzball-Verbaudes.

Die Vorbereitungen sunt Jubiläumsver -
bandstaa in Karlsruhe ba.be » hier schon be-
r -its in umsichtiger Weise eingesetzt, und es wur¬
den in mehreren Sitzungen des Borbereitungs -
ausschusses die verschiedenen Kommissionen ge-
bildet . Welch weites Arbeitsfeld vorhanden ist,
fteißt allein schon z. B . die Wohnungsfrage ,
für die aus allen Teilen Stiddeutschlands zu er -
wartenden Vertreter . Die Stadt wurde unter
Einbeziehung der Vororte und Durlach in Be -
zirke geteilt , denen besondere Funktionäre zuge-
wiesen find . Man darf hoffen , daß der in Frage
kommende Teil der Einwohnerschaft das heute
besonders schwere Amt der Wohnungskommis -
fion erleichtert und möglichst viele Räume zur
Verfügung stellt.

Auch das eigentliche Fe st Programm liegt
in großen Umrissen bereits vor , und es muh
nur noch die endgültige Festlegung mit den
Plänen usw . . in Einklang bezw . Ergänzung ge -
bracht werden . Trotz der ernsten Zeit soll die
Berbandstagung einen würdige » Rahmen erhal¬
ten . Es sind neben anderem ein Feuerwerk mit
Seebeleuchtung und Konzert im Stadtgarten ,
sowie auch Ausflüge in die nähere und fernere
Umgebung vorgesehen . Einen Glanzpunkt bil -
det zweifellos das Spiel Zentralschweiz —-
S ü d d e u t s ch l a n d , das bei der heutigen
Spielstärke unserer südlichen Nachbarn sicher
einen spannenden Verlauf nehmen wird . Das
alles sind natürlich nur die ersten Andeutungen
der Vorbereitungen zur Tagung , die im großen
Festhallesaal am 21. und 22. Juli vor sich gehen
wird . Im Festausschuß wie in den Kommis -
sionen sind Herren vertreten , deren Namen eine
würdige Aufmachung des Jubiläumsverbands -
tages erwarten lassen.

Gauvorsitzender Plesch , der die Sitzung des
Vorbereitungsausschusses am Freitag abend für
den verhinderten Herrn Bohner in gewohnt
fachkundiger Weise leitete , gab im weiteren den
Plan zweier Städtespiele für den 27 . Mai be-
kannt . Zum Städtespiel gegen Heilbronn fährt
folgende Mannfchift :

Röck
Schwank erger Seiter

Heller Grocke Bolz
Würzburger Bekir Vogel Dosenbach Kugelstadt

Ersatz : Fitterer , Hirsch.
Eine zweite Mannschaft tritt am selben Tage

4 Uhr aus dem Germaniaplatz in Durlach der
dortigen repräsentativen Elf gegenüber .

Ana . Mühle .

Derfuftballöes Sonntags

Karlsruher Fußballvereiu — Germania -Krank-
fürt S : S lHalbzeit 2 : 1) .

Die Karlsruher Sportvereine haben es über
die Pfingstseiertage dem K .FV .. überlassen , das
sportliche Ansehin der basischen Hauptstadt
wahrzunehmen und für Unterhaltung der ein -
heimischen Sportgemeinde zu sorgen . K .F .V -
hat sich als würdiger Vertreter der gestellten
Aufgabe erwiesen und aufs neue das Ansehen
Karlsruhes auch in sportlicher Hinsicht gefestigt,
ebenso wie dies auch die auswärts weilenden
Karlsruher Vereine zu tun vermochten . Der
erste Feiertag brachte die spielstarke Frankfurter
Germania und mit ihr ein tausenbköpsiges Pub -
likum in den Fasanengarten . Die körperlich
weitaus überlegenen Germanen besitzen neben
der nicht zu unterschätzenden Körperkraft , von
der sie nicht auffällig oder übertrieben lye-
brauch zu machen verstanden und kluges Mab
hielten , überraschende Beweglichkeit und gutes
technisches Können . Als Mittelstürmer fungierte
der in weiten Kreisen bestens bekannte frühere
Pforzheimer Schnürte ? er selbst betätigte sich
zwar nicht als Torschütze, leitete aber eine er -

kleckliche Anzahl schöner Angriffe ein und legte
seinen Nebenleuten das Leder so sportgerecht
vor die Ftzße , daß es diese nur einzuschieben
brauchten — zum Glück für K .F .V - aber zumeist
daneben schoben . Die einheimische Mannschaft
konnte sich dank ihres präziseren Zuspiels lnur
die Flügel wurden etwas stiefmütterlich be-
dacht ) gegen den sporttnchtigen Gegner würdig
behaupten . Das von Anfang bis Schluß sehr
einwandfreie , wechselseitige Spiel , zwar nicht
hochklassig . doch über gutem Durchschnitt , be -
rettete lebhafte Freude und je nach Leistungen
schwankte Me Sympathie bald auf Karlsruher ,
bald aus Frankfurter Seite . Kurlsruhe kam nach
völlig ausgeglichenem Spiel etwa zehn Miuu -
ten vor der Pause durch G r e i l e r in Führung ,drei Minuten später konnte derselbe Spieler das
zweite Tor schießen ? kurz vor der Pause erzielte
Frankfurt durch krastvolles energisches Einsetzen
das erste Tor und stellte den Halbzeitstand 2 : 1 .
Nach Platzwechsel lag Frankfurt zunächst ge-
räume Zeit in sehr wuchtigem Angriff . Karls - /
ruhe hatte für den in der ersten Spielhälfte
ausgeschiedenen Linksaußen Ersatz eingestellt ?
durch die nun entstandene Umgruppierung war
das zuvor gezeigte flüssige Spiel gehemmt , hob
sich aber nach erneutem ? Stellungswechsel rasch
wieder , so daß die Einheimischen zeitweise das
Kommando führten , bis schließlich daS Spiel sich
wieder gleichmäßig verteilte . Nach 20 Minuten
kam Frankfurt zu seinem zweiten , sozusagen un -
verdienten Tor ? dem Karlsruher Torwart , der
bei den vorherigen forschen Angriffen der Frank -
furter wirklich bombensichere Torschüsse ver -
eitelte , passierte das Mißgeschick, den gut auf -
gefangenen Ball ins Netz rollen zu lassen. Da -
mit war der Ausgleich herbeigeführt . Kurz dar -
auf kamen die Gäste durch einen zuvor abge-
wehrten , direkt nachfolgenden zweiten Eckball,den sie samt Torwart inS Netz drückten , zum
dritten Tor und damit wieder in Führung .
Nicht lange aber sollte ihr Glück und ihrer An -
Hänger Schadenfreude währen . K .F .V . erzielte
durch Braun nach schönem Umspielen der V« r -
teidigung über den herausgelaufenen Frank -
furter Torwart hinweg den Ansgleich , das
schönste Tor des ganzen Spieles » Die letzteAier el Ii • ■ bar beiderseitigem stärkstem!
Ausgeben der Mannschaften keinen Erfolg mehr
aufkommen ^ unentschieden mit 3 : 3 Toren schloß
das spannende , prächtige Spiel . —l.
Karlsruher Fußballverein — Sportverein Beuer¬

bach 1 : 1 (Halbzeit 1 : 0).
Auch am zweiten Feiertage hatte sich wieder

ein großes Aufgebot Sportbeflissener in» F ^' a-
nengarten eingefunden . Die ichwabvfche äfeanur
fchnft stand im HinMick zur Frankfurter in divok-
tem Gegensatz : von sportlicher Tüchtigkeit war
wenig m sehen, am schlechtesten war die Zusam¬
menarbeit im Sturm , gute Leistungen zeigte
eigentlich nnr der Mittelläufer , auch die Ver¬
teidigung konnte noch gefallen , toe Hauptstütze
aber bildete der repräsentative Torwart Betz -
n e r , ohne den «die Gäste mit einer „Packung "
nach Hause gegangen wären , denn K . F . V . zeigte
gestern eine Schutzfreudigkeit und Schußsicherheit
wie seit langem nicht mehr . Di « Stärke Feuer -
bachs liegt im Einsetzen der ganzen Körperkraft
bei äußerstem Energieaufwand . So hatte die
Karlsruher Mannschaft einen sehr Harten Stand ,
zudem noch die ganze Verteidigung aus Ersatz
bestand und der erst nach viertelstündigem Spiel -
verlauf eintretende elfte Mann , der Links anfen ,
nur geaviffermasten als Statist zu rechnen war .
Doch es Kappte ? besonders ausgiebig wurden die
Flügel bedient , und hier war der rechte Flügel -
mann geradezu Wendend . Trotzdem die Sch.oa-
ben gleich mit schärfstem Tempo und äußerstem
Energieeinsatz das Spiel begannen , mußte ihr
Torwart fortwährend eingreifen und nach kaum
zehn Minuten fand ein scharfer Fernfchuß des
Karlsruher Mittelläufers das Netz. Auch wei-
terchin blieben die Einheimischen dem Gastet « :
ungemein gefährlich , der Torwart hatte harte
Arbeit und zeigt« phänomenales Können , wäh-

rend sein Gegenüber verhältnismäßig n " r tucntß
zu leisten hatte . Bei solch glänzenden Torhüter -
leistungen frliek trotz allem Torbombardieren ein
weiterer Erfolg versagt . Hierzu kam allerdings ,
daß der noch junge und nicht genug routinierte
Äavlsruher Mittelstürmer bei zahlreichen tot -
sicheren Chancen vor dem Tore das Leder üb »
stoppte und so den Verteidigern Zeit zum Ein¬
greifen oder der Torwart hinreichend Zeit zur
richtigen Abwehrstellung fand . -Halbzeit l : 0 .
Nach der Pause hatte Feuerbach eine bedeutende
Umstellung vorgenommen und konnte bedenklich
drücken , schon nach iechs Minuten stellte der -Halb -
linke den Ausgleich her . ßtera .ume Zeit hielt oer
starke Druck an , während dessen die Bereinsan -
Hänger sehr oft für ihr Tor bangen mußten , doch
die w oft vom Pech verfolgte K. - F . -V, -Mann
schaft hatte heute einmal ausnahmsweise riesig
Glück, das Tor blieb trotz aller Bedrängnis , so-
gar noch ohne Zutun deS Torwarts , von Heim¬
suchungen verschont. Nachdem sich die Schwaben
gehörig ausgepumpt hatten , kam auch wieder
starker Druck von der Karlsruher Seite mit ga > z
gefährlichen Torschüssen, auch hier waltete großes
Glück für den tüchtigen Torwart und auch die
Torlatte bewahrte sein Heiligtum vor weiterer
Niederlage . Die Überanstrengung machte sich
nunmehr auch bei der tags zuvor etwas über -
anstrengten einheimischen Mannschaft bemerkbar .
Die Restzeit zeigte bei lebhaftem Tempo ein
meist ausgeglichenes Spiel , das schließlich mit
dem unentschiedenen Stande von 1 : 1 Toren
seinen Abschluß fand . Schiedsrichter Müller -
Beiertheim , mit Ausnahme einer einzigen Ab-
feits -Entscheidung , die wohl bei niemand Ver -
stämdnis fand , war dem Spiel ein trefflicher Lei-
ter .

Vorher spielte Phönix dritte Mannschaft gegen
Morsch erste ? Phönix gewann mit 6 : 0 Toren ,
wovon der kleine aber sehr temperamentvolle
Mittelstürmer allein vier in ganz raffinierter
Weise dem wirklich vorzüglichen Mörscher Tor -
wart ins Netz setzte . —l.

*
F .C. Mühlburg gewann auf seiner Rheinland -

reife in Hagen mit 2 : 1 Toren , in Elberfeld mit
7 : 1 Toren . K .

*
FC . Phönix spielte am Freitag in Han -

n o v e r und gewann dort gegen die spielstarke
„Arminia " mit 4 : 1 Toren . Am Samstag ging
das in G e e st e m ü n d e ausgetragene Spiel mit
2 : 3 Toren zugunsten Geestemündes aus .

Der Beiertheimer Fußballverein
svielte am Samstag in Worms gegen Worma -
tia , Meister des RheinhessenbezirkS . 2 : 2.

Am Pfingstfonntag gewann Beiertheim nach
glänzendem Spiel gegen F .C . Bürstadt 3 : 1.

Pokalspiele .
Frankonia Karlsruhe gegen Friedrichstal 6 : 2.

Frankonia Karlsruhe weilte mit ihrer Pokal -
Mannschaft in Friedrichstal . Die dortige Mann -
fchaft war entgegen dem Vorspiel in Karlsruhe
bedeutend besser . Gleich nach Spielbeginn ging
sie in Fürhr -uug , doch konnte Frankonia bald
ausgleichen . Bis Halbzeit stand das Spiel für
Karlsruhe 5 : 1. Bei Wiederbeginn machte sich
zeitweife eine Ueberlegenheit der Friedrichs -
taler bemerkbar , sie kamen nocheinmal zum Er -
folg . Auch Frankonia erzielt ein weiteres Tor .
Mit 6 : 2 endigte das ruhige , vom Schiedsrichter
gut geleitete Spiel .

Die Schülermanschaft de s* F .C . Frankonia
spielte am ersten Feiertag inJöhlingen und
gewann dort 3 : 1, am zweiten Feiertag gegen
den FL ) . Bretten , woselbst sie ebenfalls mit
5 : 0 Toren Sieger blieben .

Die erste Mannschaft Frankonias war am
Pfingstmontag in Lampertheim zum
Freundschaftsspiel und brachte ein 5 : 3 Resultat
nach Hause . V .—

Deutsches Turnfest 1923.
Wie die Erfahrung bei allen bisherigen Turn -

festen lehrt , werden auch diesmal wieder aus
den deutschen Gauen die Turner aller Stände
und Berufsschichten ohne Unterschied der poli -
tischen und konfessionellen Richtungen zu ernstem
Messen der Kräfte in großer Zahl sich zusammen -
finden . Dieses große vaterländische Fest wird
aber auch rege Beteiligung aus der gesamten
Bevölkerung nicht nur Münchens , sondern aus
dem ganzen Reiche finden . Insbesondere wer -
den Sportleute und Sportfreunde das Fest mit
den einzelnen Veranstaltungen besuchen .

Es lag deshalb nahe , mit diesem großen und
bedeutsamen Fest eine Fachausstellung zu
verbinden , in der alle gewerblichen Erzeugnisse ,
welche mit Turn - und Sportwesen in Beziehung
stehen, in übersichtlicher Anordnung zur Schau
gebracht werden sollen . Daher wird in einer
für diesen Zweck durch ihre Lage wie durch räum -
liche Anordnung besonders geeigneten Halle des
städtischen Ausstellungsparks eine die Turn - und
Sportindustrie umfassende Turn - und Sportfach -
ausstelluug veranstaltet . Um diese Ausstellung
nicht nur den zahlreichen zum Turnfest kommen -
de «Turnern und Turnfreunden zu zeigen , son-
dern auch dem schon vorher einsetzenden und
nachher anläßlich des deutschen Feuerwehrtages
noch zu erwartenden starken Fremdenbesuch zu-
gängig zu machen, ist die Dauer für die Zeit von
Anfang Juni bis Mitte August 1S23 vorgesehen .

Die Siegerverkünduug wird in ganz
besonders feierlicher Weise durchgeführt werben .
Nachdem die Turner bis auf die ersten zwanzig
durch ihre Kreisleitungen ihre Kränze in Emp -
fang genommen haben , werden alle Sieger in
geschlossenem Zuge zum Königsplatz marschieren .
Dort sollen in einem glanzvollen Festakt den
ersten zwanzig Preisträgern die Kränze über -
reicht werben . Nach Beendigung der Feier wird
unter Borantritt der Fahnen der „Sieyerfest -
zug" zur Theresienwiese zurückgeleitet , wo daS
Hauptfest mit einem Feuerwerk abgeschlossen
wird . Die Ausschmückung des KönigsplatzeS
wird durch den Ausschmückungsausschuß lPro »
fessor Rank ) geleitet werden .

Karlsruher Turngau .
Die Faustballmeisterklasse des Karlsruh «

Tnrnaaues trug am Pfingstfonntag auf dem
K.T .V .-Platze die Schlußspiele aus . Ergebnisse :
Durlach T .Bö , gewinnt gegen Rintheim T .B .
55 : 41 , Durlach T .Bd . gewinnt gegen Ettlingen
T .V . 65 : 46, Durlach T .V . gewinnt gegen Rint -
heim T .V . 51 : 42, K .T .V . 1846 gewinnt gegen
Durlach T .V . 46 : 43, K.T .V . 1846 gewinnt gegen
Ettlingen T .V . 76 : 54, K.T .B . 1346 gewinnt ge-
gegen Grötzingen T .V . 65 : 43, Grötzingen T .V.
gewinnt gegen Teutschneureut T .Gem . letztere
ist nicht angetreten ) . Somit ist K .T .V . 1846 Gan -
meister und gelangt in die Schlußrunde um die
Kreismeisterschaft in Baden .

Tambnrinball - Turnerinnen S -Klasse gewinntT .Gem . Daxlanden gegen T .V . Rintheim
132 : 113 und erringt dadurch die Gaumeister »
schaft . H. W.

Faustball : Meisterkrasse .
K.T .V . 46 — Teutschneureut 66 :40.
Durlach T .V . — Durlach T .Bd . 46 :57.
Durlach T .Bd . — M .T .B . 71 :56.
M .TJ8 . — Grötzingen 54 :57.
Durlach TLZ, — Grötzingen 47 :50.
Durlach TLjd . — Mühlburg 45 :4«.
K .TLZ. 46 — Mühlburg 70 :4g.
Rintheim — Teutschneureut 81 :5E.
K .T .V . 46 — Rintheim 67 : 45,
M .T .V . — Mühlburg 62 : 77.
M .T .V . — Durlach T .V . 53 : 59.
Durlach T .V . — Teutschneureut 66 :40.

-̂ -Klasse .
Linkenheim — K .T .V . 46 41 :64.

Schlagball .
M .T .B . — Teutschneureut 155 :45.

Die falkner auf Cindenböbe

(12)

Roman von Reinhold Orttnann .
lNachdruck verboten )

„Nicht ganz so . Erich ! Vor allem zieht es
mich doch zu dem kranken Vater .

"
„Aber Gerda , ehe du vor ihn hintrittst , mußt

du dir darüber klar sein, ob du noch als Schau -
spielerin kommst oder als reuige Sünderin . Da -
von allein wird der Empfang abhängen , den er
dir bereitet .

"

„Wenn ich wirklich vor diese Wahl gestellt wer -
den soll — habe ich denn nicht Ursache, meinen
Ungehorsam zu bereuen ?"

„Das ist eine Frage , auf die nur du selbst dir
Antwort geben kannst . Aber überlege diese
Antwort wohl . Sie kostet dich vielleicht für den
ganzen Rest deines Lebens den Glauben an die
eigene Kraft . Du weißt , daß ich dich warnte ,
als du mir seinerzeit von deinem Entschlüsse
schriebst. Und ich hätte es wahrlich lieber ge-
sehen , wenn du den Schritt unterlassen hättest .
Trotzdem half ich dir dazu und zerschnitt damit
vielleicht das letzte Band zwischen mir und dem
Vater . Ich handelte so , nicht weil ich eine über -
große Meinung von deiner schauspielerischen
Begabung besäst , ich unterstützte dich nur . weil
ich an die Festigkeit deines Willens glaubte .
Um deinetwillen wird es mir leid tun . wenn
ich mich auch darin täuschte."

„Ich dachte ja auch bis heute nicht daran ,meine Bühnenlaufbahn aufzugeben .
"

„Und doch reichte die kleine Enttäuschung die-
ses einen Tages , um deinen Sinn zu ändern ?"

„Du nennst es kleine Enttäuschung ? für mich
aber ist es viel mehr . Ich kann dir das nicht
jo sagen."

„Die weiteren schlimmen Erfahrungen , die
dir noch bevorstehen könnten , machen dir Furcht .
Du wolltest nur die Annehmlichkeiten deines
Bernfes geniesten ? vor feinen Bitterkeiten
schreckst du zurück .

"

„Wenn es so wäre — eigentlich solltest du dich
doch darüber freuen .

"

„Nein , ich freue mich nie , wenn ich sehe, daß
ein Mensch seinen Vorsätzen untreu wird . In
meinen Augen gibt es nichts Verächtlicheres
als Feigheit ."

„Als Mann magst du so sprechen: aber du
darfst nicht vergessen , daß ich ein Mädchen bin ."

„Warst du es nicht auch , als du es auf dich
nahmst , dem Verbot des Vaters zu trotzen ?
Vom Schicksal besiegt zu werden , ist keine
Schande ? die Furcht , vor dem Schicksal zu er-
liegen , ist klägljch.

"
„Du bist hart mit mir . Es ist ja noch gar -

nicht gewiß , daß ich meinen Beruf aufgebe . Viel -
leicht sehe ich heute , ttl meiner Sorge um den
Vater , alles schwärzer , als es wirklich ist . Du
mußt mir Zeit lassen, mit mir zu Rate zu gehen ."

„Das sind schwächliche Ausflüchte . Wer an
sich selbst glaubt , weiß immer , was er zu tun
hat . Und außerdem hast du ja nicht mir Rechen-
schaft über deine Absichten zu geben , sonderndem Vater . Sei versichert , daß er eine bündigeAntwort von dir verlangen wird , und ich will
hoffen , daß es nicht deine Absicht ist, ihn zu be -
lügen .

"
Gerda barg das Gesicht in den Händen : „Du

quälst mich ! Die Hoffnung , den Vater morgen
zu umarmen und seine Verzeihung zu erhalten ,war mein einziger Trost .

"
„Gut , ich will dir diesen Trost nicht rauben .Aber wenn du dir morgen dein Leben » ullig ver -

dirbst , dann erinnere dich daran , daß ich dichwarnte ."

„Und wenn ich nicht reiste , wenn ich es auf -
schieben würde , bis es vielleicht zu spät ist ,
glaubst du , daß ich mich dann weniger unglück-
lich fühlen könnte ?"

„Dadurch , daß man sich selbst treu bleibt , kann
man nie unglücklich werden .

"

„Wenn man kein Herz Hai — vielleicht . Und
an deinem Herzen möchte ich heute beinah zwei -
sein . Da hängt das Bild deines Baters über
deinem Schreibtisch ? du hast es zu jeder Stunde
vor Augen und kannst doch fern bleiben , wenn
man dich an sein Sterbelager ruft ."

„Gib mir die Gewißheit , daß er es ist , der mich
ruft , und ich werde zu ihm eilen , müßte ich auch
mit blutenden Füßen durch Gestrüpp und Dor -
nen gehen . Einen anderen Ruf aber höre ich
nicht. Denn ich weiß , daß er mich nicht anders
als reuig und zerknirscht sehen will . Und ich
habe nichts zu bereuen .

"

„Nichts . Erich ? — Vergib — ich will dich
nicht kränken . Aber wenn ich an unsere Ju -
gend zurückdenke , ist eS mir doch zuweilen , als
hätten wir die liebevollen Absichten des Vaters
oft verkannt . Wenn er streng mit uns war , er
hat doch sicherlich immer nur das Beste ge-
wollt ."

„Das Beste ? — Ja , so wie er es verstand .
Und das Beste in seinem Sinn war , daß wir
uns gewöhnen sollten , die Welt und das Leben
nur mit seinen Augen zu sehen, daß uns als gut
odr schlecht gelten sollte, was für ihn gut oder
schlecht war . Er gestand uns weder eigenes
Urteil , noch eigenen Willen zu Wenigstens
nicht, soweit es sich um mich handelte , denn
Achim in seiner schmiegsamen Schwäche war ja
immer sein Liebling . Mir gegenüber aber hieß
es bei jeder Gelegenheit : Biegen oder Brechen !
Nicht nur dann , wenn ich im Frrtum oder im
Unrecht war. sonder« auch, mm Zfxttws. und

Unrecht auf seiner Seite lagen . Meine Kindheit
und meine Jugend waren ein einziger Dornen -
weg . Ich klage nicht darüber , und ich hörte
darum nicht auf , meinen Vater zu lieben , denn
in allem andern als in meine» » Erziehung blieb
er mir Vorbild und der bewunderungswürdigste
aller Menschen . Aber gerade weil ich ihn ver -
ehre und hochachte , werde ich ihm niemals die
Schmach antun , mich durch eine Unwahrhafttg -
keit vor ihm zu erniedrigen . Will er mich auf-
nehmen , so wie ich bin , aufrecht und ehrlich,
wenn auch als sein erklärter Widersacher in
hundert Fragen des öffentlichen Lebens , so
werde ich die Stunde als die glücklichste meines
Lebens segnen . Soll ich aber seine Vergebung
mit einer Lüg« erkaufen , so muß ich es geschehen
lassen, daß er unversöhnt scheidet ."

„Auch wenn du recht hättest , Erich — es ist
schrecklich, solche Worte zu hören . Eine liebe-
volle Aussprache könntest du doch wenigstens
versuchen "

„Eine Aussprache ? Jetzt — mit dem tot -
kranken Mann ? Stände ich ihm denn nicht im
Augenblick des Wiedersehens genau so gegen-
über wie in der Stunde , da er mir die Tür
seines Hauses wies ? Soll ich ihm durch das .was er meinen ungebrochenen Trotz nennenwurde , seine letzten Lebenstage verbittern ?Jcem , Gerda , ich kann nicht anders , als aufseinen Ruf nach Tiefenbrunn gehen . Ich könntees auch dann nicht, wenn ich sicher wäre , denandern nicht mehr da zu finden .

"

„Welchen andern , Erich ?"

„Doktor Barenthin teilte mir am Fernsprechermit , daß Achim auf Lindenhöhe eingetroffen tst.Er wagte sogar , mit seiner Frau zu kommen/

lSortsetzm « fvlgk.)
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